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Beim Kronewirt
1. Beim Kronewirt do isch heit Jubel un Tanz,
    hei dideldei, dideldum.
    Die Kathrin trägt heut ihren heilige Kranz, hei dideldei, dideldum.
    Die Musik, die spielt, und es jubelt und lacht,
    die Knödel, die dampfe, der Kronewirt lacht.
Kehrreim: Hei, didel ha, ha, ha, ha, hei, didel ha, ha, ha, ha!

 Hei, didel ha, ha, ha, ha! Hei, dideldum.

2. Der Christian hat beim Herr Pfarrer sein Platz,
    hei didel dei, dideldum.
    Und rot wie der Mohn blüht die Kathrin sein Schatz,
    hei dideldei, dideldum.
    Er guckt uf die Uhr un es isch erst halb vier,
    bis siebene bleibe die Brautleute hier.
Kehrreim: Hei, didel ha, ha, ha, ha, hei, didel ha, ha, ha, ha!

Hei, didel ha, ha, ha, ha! Hei, dideldum.

3. Der Küster, der hält heut a feurige Red', hei dideldei, dideldum.
    Er weiß, daß es ohne sei Red' gar net geht, hei dideldei, dideldum.
    Beim Messtun un Läute, do isch er dabei,
    er schafft halt für zwei, doch er frißt au für drei!
Kehrreim: Hei, didel ha, ha, ha, ha, hei, didel ha, ha, ha, ha!

Hei, didel ha, ha, ha, ha! Hei, dideldum.

4. Uff oimol wird's still un der Hans bloßt an Tusch, hei dideldei, dideldum.
        Des Brautpaar isch hehlings verschwunde, husch, husch,

    hei dideldei, dideldum.
    Die Mädle, die gugge verlege un stumm,
    do schwenke die Bursche sie jauchzend herum.
Kehrreim: Hei, didel ha, ha, ha, ha, hei, didel ha, ha, ha, ha!

Hei, didel ha, ha, ha, ha! Hei, dideldum.

5. Die Nacht isch so still, un der Mond scheint so klar,
    hei, dideldei, dideldum.
    No oimol tun schreite zum Tanze die Paar', hei dideldei, dideldum.
    Vom Tanze tut dröhne des uralte Haus,
    beim Kronewirt geh'n nun die Lämpele aus.
Kehrreim: Hei, didel ha, ha, ha, ha, hei, didel ha, ha, ha, ha!

Hei, didel ha, ha, ha, ha! Hei, dideldum.


